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Aus der Arbeit des Gemeinderats 
 
Neubau Kindergarten Mullewapp - Sach- und Kostenstand, Kostenfeststellung 
Der Neubau des Kindergartens Mullewapp einschließlich Außenanlagen ist bis auf 
Restarbeiten nahezu abgeschlossen. In der Gemeinderatssitzung am 11.12.2024 
informierten die Vertreter der beauftragten Planungsbüros über den Sach- und 
Kostenstand. Hierzu hatte der Gemeinderat das Gebäude samt Außenanlagen vor 
der Gemeinderatssitzung besichtigt. Nach Beantwortung verschiedener Fragen zum 
Ablauf und verschiedenen Details wurden die Kosten für die Maßnahme förmlich 
festgestellt mit 6.927.593,32 €. Ebenso wurde festgestellt, dass es ein gelungener 
Neubau sei. In der Gemeinderatssitzung am 20.01.2025 konnte die Verwaltung 
ergänzend informieren, dass der bei der KfW beantragte Zuschuss für die 
energetische Ausführung des neuen Kinderhauses erfreulicherweise in Höhe von 
662.141,19 € bewilligt wurde.  
 
Ersatzbeschaffung von Spielgeräten auf dem Schulhof der Schule 
Aufgrund des Alters und der Verwitterung sollen auf dem Schulhof das Klettergerät 
und das Balanciergerät ausgetauscht werden. Der Gemeinderat befasste sich in der 
Sitzung am 11.12.2024 mit der Ersatzbeschaffung hierfür. Der Gemeinderat stimmte 
der Ersatzbeschaffung zu und beschloss die Beschaffung des größeren Gerätes mit 
einem Kostenrahmen von insgesamt 35.000 € (einschließlich notwendiger 
Bodenbelagsarbeiten). 

Örtliche Bedarfsplanung für die Kindertagesbetreuung 2025 / 2026 
Auf der Grundlage der entsprechenden gesetzlichen Bestimmungen erstellen die 
Gemeinden für die Kindertagesbetreuung eine örtliche Bedarfsplanung. Mit der 
Bedarfsplanung befassen sich vorab in einer gemeinsamen Sitzung auch die 
örtlichen Träger. Aktuell steht an, im Kinderhaus Mullewapp und im Kindergarten 
Zauberturm teilweise neue Betreuungsangebote (Module) einzuführen. Die örtliche 
Bedarfsplanung ist vom Gemeinderat zu beschließen. Da die Einführung dieser 
neuen Module zum Februar 2025 angedacht ist, befasste sich der Gemeinderat 
bereits in der Sitzung vom 11.12.2024 mit der Bedarfsplanung. Der Einführung der 
neuen Betreuungsformen wurde zugestimmt. Dies beinhaltet insbesondere die 
Einführung eines 3-Tage-Moduls. Die örtliche Bedarfsplanung wurde wie vorgelegt 
beschlossen. In der Sitzung am 20.01.2025 informierte die Verwaltung ergänzend, 
dass die Einführung des Ganztagesbetriebs im Kinderhaus Mullewapp aufgrund der 
aktuell geringen Nachfrage zunächst noch zurückgestellt wurde. Angedacht ist die 
Einführung im nächsten Kindergartenjahr 2025/2026. 

 
Festlegung der Kindergarten-Elternbeiträge für die neuen Module im 
Kindergartenjahr 2024 / 2025 
Nachdem die oben genannten neuen Module / Betreuungsangebote (siehe örtliche 
Bedarfsplanung) in den Kindergärten Mullewapp und Zauberturm eingeführt werden, 
legte der Gemeinderat in der Sitzung am 11.12.2024 auch die entsprechenden 
Elternbeiträge fest. 
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Festlegung der Beiträge für die Ferienbetreuung ab dem Jahr 2025 
In der Gemeinde soll auch 2025 ein Ferienbetreuungsangebot für die Schulkinder 
der Klassen 1-5 angeboten werden. In der Sitzung vom 11.12.2024 wurden die 
Beiträge hierfür festgelegt. Die Beiträge wurden im Mitteilungsblatt vom 19.12.2024 
bekanntgegeben. 

 
Satzung über die Erhebung der Grundsteuer und der Gewerbesteuer 
(Hebesatzsatzung) 
Für das kommende Jahr sind die Hebesätze für die Grundsteuern A und B sowie für 
die Gewerbesteuer festzulegen. Dies erfolgt über die Hebesatzsatzung und war in 
diesem Jahr eine besondere Herausforderung aufgrund der neuen Grundsteuer. Die 
Verwaltung legte hierzu verschiedene Berechnungen vor. Der Gemeinderat befasste 
sich in seiner Sitzung vom 11.12.2024 eingehend mit der Festlegung der Hebesätze. 
Der Gemeinderat beschloss, zunächst vorsichtig an die Hebesätze heranzugehen 
und legte diese geringer fest als im ursprünglichen Verwaltungsvorschlag enthalten. 
Die Hebesätze wurden wie folgt festgelegt: Grundsteuer A 550 v. H., Grundsteuer B 
250 v. H. und die Gewerbesteuer (wie bisher) 355 v. H. Die beschlossene 
Hebesatzsatzung wurde im Mitteilungsblatt vom 19.12.2024 bekanntgemacht. Die 
Bescheide wurden mittlerweile versandt. Aufgrund verschiedener Rückfragen fand 
am 16.01.2025 ein Informationsabend zur neuen Grundsteuer statt. Die von der 
Verwaltung an diesem Abend gezeigte Präsentation ist auf der Homepage der 
Gemeinde eingestellt (www.gemeinde-vogt.de – Rathaus – Steuern & Gebühren) 
 
Änderung und Neufassung der Satzung über die Entschädigung der 
ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr – Feuerwehr-
Entschädigungssatzung (FwES) 
Die bislang gültige Feuerwehr-Entschädigungssatzung stammt aus dem Jahre 2014. 
In der Sitzung vom 11.12.2024 befasste sich der Gemeinderat mit den 
Entschädigungssätzen und der Anpassung weiterer Regelungen der Satzung. Der 
Gemeinderat beschloss die Neufassung der Satzung mit den entsprechenden 
Änderungen. Die neu gefasste Satzung wurde bereits im Mitteilungsblatt vom 
09.01.2025 bekanntgemacht. 

 
1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes „Knobelacker“ und der 
örtlichen Bauvorschriften hierzu 
Der Bebauungsplan „Knobelacker“ wurde 2018 als Satzung beschlossen. In diesem 
Gebiet wurden bislang 5 Bauplätze nicht veräußert aufgrund des zu beachtenden 
Waldabstands. Zwischenzeitlich ist die Gemeinde Eigentümerin des betreffenden 
Waldgrundstücks. Deshalb kann darüber beraten werden, den Bebauungsplan 
entsprechend zu ändern. In diesem Zusammenhang kommt in Betracht, die 
Grenzziehung der betreffenden Plätze anzupassen. Ebenso besteht die Möglichkeit, 
anstelle dieser 5 Bauplätze bis zu 7 Bauplätze vorzusehen. Der Gemeinderat hat 
sich hiermit bereits im Jahre 2021 befasst und diese Planung befürwortet und den 
Aufstellungsbeschluss für die Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes 
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„Knobelacker“ gefasst. Zum damaligen Zeitpunkt war die Frage des Waldabstands 
nicht ausreichend geklärt. Dies ist mittlerweile erfolgt. Der Planentwurf wurde nun 
entsprechend ausgearbeitet. In der Sitzung am 11.12.2024 billigte der Gemeinderat 
den überarbeiteten Planentwurf und beschloss, mit diesem als nächsten 
Verfahrensschritt die öffentliche Auslegung der Planunterlagen und die Beteiligung 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange durchzuführen. Die 
Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung erfolgte im Mitteilungsblatt vom 
09.01.2025. Parallel hierzu werden die Behörden und Träger öffentlicher Belange 
beteiligt. 
 
Lärmaktionsplan der Gemeinde Kißlegg – Stellungnahme der Gemeinde im 
Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange 
Die Gemeinde Kißlegg hat der Gemeinde im Rahmen der Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange die aktuellen Unterlagen für ihren 
Lärmaktionsplan übersandt. Die Gemeinde hat die Möglichkeit, eine Stellungnahme 
abzugeben. Hiermit befasste sich der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 
11.12.2024. Da nach Durchsicht der vorliegenden Unterlagen davon ausgegangen 
wird, dass keine Maßnahmen erfolgen und umgesetzt werden, die die Belange der 
Gemeinde Vogt beeinträchtigen, wurden keine Anregungen zu diesen Unterlagen 
vorgebracht. 
 
Richtlinien für die Erfüllung des Partnerschaftsvertrages der Gemeinde Vogt 
mit der französischen Partnergemeinde Le Mayet de Montagne 
Die Gemeinde Vogt verbindet seit mehr als 30 Jahren eine Gemeindepartnerschaft 
mit der französischen Gemeinde Le Mayet de Montagne. Der Freundeskreis Le 
Mayet (bisheriges Partnerschaftskomitee) ist nicht als Verein organisiert. Die 
Richtlinien und die Organisationsstruktur wurden aktualisiert und überarbeitet und 
sollen neu festgelegt werden. Der Gemeinderat stimmte in seiner Sitzung vom 
11.12.2024 diesen Richtlinien zu. 

 
Festlegung der Wahlhelferentschädigung für die Bundestagswahl am 
23.02.2025 
Für die Bundestagswahl am 23.02.2025 ist der Betrag für die Entschädigung der 
Wahlhelfer festzulegen. Der Gemeinderat legte in der Sitzung vom 11.12.2024 die 
Wahlhelferentschädigung auf 60 €/Wahlhelfer/Tag fest. 
 

Bürgerfragestunde 
In der Bürgerfragestunde der Sitzung vom 11.12.2024 erkundigte sich ein Bürger 
nach dem Stand der Behebung eines Schadens an der Straßenbeleuchtung im 
Bereich An der Halde. Die Verwaltung informierte, dass die Gemeinde hierzu alles 
Notwendige veranlasst und die Fachfirmen entsprechend beauftragt habe. In der 
Sitzung am 20.01.2025 wies ein Bürger auf seine Überlegungen für die Nutzung des 



4 

 

Gebäudes Küchel 19 hin. Dieses Gebäude befindet sich jedoch nicht im Eigentum 
der Gemeinde. 
Von einer Bürgerin wurde um Informationen zum beantragten Vorbescheid für 11 
Windenergieanlagen im Altdorfer Wald gebeten. Hierzu wurde auf die Sitzung des 
Gemeinderats am 19.02.2025 verwiesen, in der die Beratung über die 
Stellungnahme der Gemeinde zu diesem Antrag vorgesehen ist. 
 
Fortschreibung Nahverkehrsplan des Landkreises Ravensburg 2025 
Der Landkreis Ravensburg schreibt den Nahverkehrsplan fort. Ziel des 
Nahverkehrsplans ist die Festlegung von Standards in verschiedenen Bereichen des 
ÖPNV. Das Landratsamt Ravensburg hat der Gemeinde den Entwurf der 
Fortschreibung des Nahverkehrsplans übersandt. Die Gemeinde kann hierzu eine 
Stellungnahme abgeben. Der Gemeinderat nahm in der Sitzung am 20.01.2025 den 
Entwurf des Nahverkehrsplans zur Kenntnis. Zum vorliegenden Entwurf werden 
keine Einwendungen vorgebracht. Im Rahmen der Beratung wurden aus dem 
Gremium verschiedene Anregungen vorgebracht. So soll angeregt werden, das 
Angebot der Busverbindungen nach Wangen, Kißlegg und in die Nachbarlandkreise, 
insbesondere mach Tettnang zu verbessern. Ebenso soll auf die Planung einer 
neuen Bushaltestelle in Grund hingewiesen werden. In diesem Zusammenhang soll 
auch zum Ausdruck gebracht werden, dass die Gemeinde davon ausgeht, dass sich 
das Land finanziell an der Realisierung der neuen Bushaltestelle beteiligt. Des 
Weiteren wurde die Verwaltung beauftragt, die (Wieder-)Einführung des 1 €-Tickets 
an Samstagen nach Ravensburg zu prüfen sowie die Beratung über die Ertüchtigung 
der Bushaltestelle im Schützenweg (Anordnung, Zustand, Barrierefreiheit, 
Fahrradabstellanlage) für die Haushaltsplanberatungen vorzumerken. 
 
Zustimmung zur Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnlichen 
Zuwendungen 
In der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg ist geregelt, dass in bestimmten 
Fällen eine förmliche Zustimmung des Gemeinderats für die Annahme von Spenden, 
Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen erforderlich ist. Der Gemeinderat stimmt 
in der Sitzung am 20.01.2025 der Annahme der eingegangenen Spenden, 
Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen zu. 
 
 

 

 

 


